


Unser Dienstleistungsangebot beinhaltet:

Unterhaltsreinigung
Glasreinigung

Treppenhausreinigung
Kristallisation

Sonderreinigung
Krankenhausreinigung

GEBÄUDEREINIGUNG  
                 WOLFF

...Gebäudereinigung mit BISS ...

Norderstedter Gebäudereinigung 
Wolff GmbH & Co. KG
Butenhoff 5, 24558 Wakendorf II
Tel: 04535 / 5978 508

Ahrensburger Gebäudereinigung 
Wolff GmbH & Co. KG
Dänenweg 18, 22926 Ahrensburg
Tel: 04102-898819 

Gebäudereinigung Wolff GmbH
Saseler Bogen 3, 22393 Hamburg
Tel: 040-601 65 64 
Fax: 040-601 13 89
info@wolffgeb.de

www.wolffgeb.de
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Ihr Fiat Professional-Partner:
TRANSPORTER UND MEHR

GmbH

24576 Bad Bramstedt
Kieler Straße 47
Tel.: 0 41 92 / 5004-0

www.harmmobile.de

Wir machen nur Transporter, dafür aber richtig!





DA
S 

FR
OGS-NETZWERK

W
W

W.S V H U - F R O
GS

. D
E



GEBÄUDEREINIGUNG  
                 WOLFF
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Personalmanagement
CARSTEN PÄHLKE 

Ihr Fiat Professional-Partner:
TRANSPORTER UND MEHR

GmbH

24576 Bad Bramstedt
Kieler Straße 47
Tel.: 0 41 92 / 5004-0

www.harmmobile.de

Wir machen nur Transporter, dafür aber richtig!

www.steuerberater-koltzau.de
Tel. 04193 / 99 20 -0.Lohestrasse 29    25486 Alveslohe

KANZLEI KOLTZAU
Dipl.-Betrw. (FH) Hanno Koltzau Steuerberater





DAS SPORTLICHE KONZEPT

Anzeige

Schulungsschwerpunkte Abwehr: 

•  1:5-Abwehr/3:3-Abwehr, 
Annäherung an 3:2:1-Abwehr 

• situativ Formen der Manndeckung

Persönlichkeit: 

•  Motivation = Leistungsmotivation & 
Handlungsorientierung 

• positives, realistisches Selbstbild 
• Integration Mannschaft 

B-JUGEND – AUSBILDUNGSINHALTE 
Allgemeine Leitlinien: 

•  Positionsspezialisierung, aber keine 
einseitige Orientierung ("Allrounder") 

•  Individualtaktik unter positionsspezifischen 
Gesichtspunkten 

• Weiterentwicklung der Spielfähigkeit

Kondition/Koordination: 

• allgemeines Muskelaufbautraining 
•  spezielles Schnellkrafttraining durch 

Sprung- & Wurfübungen 
• aerob-anaerobe Grundlagenausdauer

Technik/Individualtaktik: 

•  Technikanpassungen = "Was"- 
Entscheidungen 

•  positionsspezifische Individualtaktik 

Schulungsschwerpunkte Angriff: 

• Weiterführung des Positionswechselspiels 
•  Spiel mit verschiedenen taktischen 

Auslösehandlungen 
•  variable Gruppentaktik (2 : 2, 3 : 3 

mit Kreis usw.) 
• Gegenstoß 1./2. Welle

Schulungsschwerpunkte Abwehr: 

• 3 : 2 : 1 - Abwehr (offensiv, ballbezogen) 
•  bei Übergängen 4 : 2 -Abwehr oder 

Beibehalten der 3 : 2 : 1 – Abwehr

Persönlichkeit: 

•  Kognition: Vermittlung von 
Konzentration & Aufmerksamkeit 

• Fähigkeit zur Selbstorganisation 
• "Teamgeist" entwickeln 

A-JUGEND – AUSBILDUNGSINHALTE 

Allgemeine Leitlinien: 

•  Positionsschulung : Training 
auf taktisch anderen Positionen 

•  Spielfähigkeit gegen 
unterschiedliche Deckungsformen 
und -spielweisen 

•  größere Präzision und 
höheres Spieltempo 

Kondition/Koordination: 

•  wettkampfspezifische, azyklische 
Spielschnelligkeit 

• reaktives Schnellkrafttraining 
• wettkampfspezifische Spielausdauer

Technik/Individualtaktik: 

•  Technikanpassungen unter konditionellen 
& taktischen Zusatzbelastungen

Schulungsschwerpunkte Angriff: 

•  gezieltes Weiterspielen nach verschiedenen 
taktischen Auslösehandlungen 

•  Verkürzung der Aufbauphase 
(Spieltempo variieren) 

•  Weiterspielen aus der 2. Welle (Gegenstoß) 

Schulungsschwerpunkte Abwehr: 

• 3:2:1-Abwehr, bei Übergängen 6:0-Abwehr 
• 6:0-Abwehr 
•  situationsgerechte Variationen 

(defensiv, offensiv, antizipativ)

Persönlichkeit: 

• Selbstregulation (z.B. mentale Stärke) 
• Willensqualitäten (z.B. Zweikampfstärke) 
• Ausbildung von Selbstvertrauen 
•  Ziel : "mündiger Spieler" = Ich-Stärke & 

Einordnung in die Mannschaft
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haben, dass unseren Partnern die Möglichkeit 
bietet attraktive Werbeflächen für sich zu 
nutzen und wir so die notwendigen finanziel-
len Rahmenbedingungen schaffen können.

Es zeigt aber auch, dass Kosten für Trikotbe-
schaffungen, Ausfahrten, Reisezuschüsse, 
Meldegelder für Turnierteilnahmen nicht wie 
selbstverständlich durch die Abteilung 
übernommen werden können, sondern 
zunächst zumindest selbst zu tragen sind. 
Alles andere wird durch den Rahmen der 
Möglichkeiten bestimmt, für dessen Gestal-
tung WIR alle mit verantwortlich sind. Im 
Schnitt stehen der Handballabteilung aus den 
Mitgliederbeiträgen pro aktiven Handballer 
im Monat ca. 14,00 € zur Verfügung. Dies 
Zahl setzt sich aus dem Zusatzbeitrag (Jugend-
liche 5,00 € p.M., Erwachsene 7,00 € p.M.) 
und dem vom SVHU e.V. gewährten Anteil 
aus Grundbeiträgen zusammen. Für 14,00 € 

im Monat erhält jedes Kind bis zu 4 x 
wöchentliches Training, die Teilnahme an 
einer oder mehrerer Punktspielrunden, die 
Teilnahme an Turnieren und Ausfahrten zu 
vergünstigten Konditionen und eine um ca. 
75% vergünstigte Ausstattung mit Spielklei-
dung. Legen wir nun den monatlichen 
Beitrag, der der Abteilung zur Verfügung 
steht nur auf die Trainingseinheiten um, 
kostet eine Einheit von 90 Minuten länge 
jedem Mitglied gerade einmal 1,25 € bei drei 
Einheiten pro Wochen. Die Summe der 
Beiträge reicht nicht einmal dazu aus, die 
Personalkosten für die Trainer zu decken.

Jede Mannschaft, die wir für den Spielbetrieb 
anmelden, stellt zunächst einen Kostenfaktor 
dar, was nicht abwertend verstanden werden 
soll. Da sind Kosten für den allgemeinen 
Spielbetrieb und Kosten für beschäftigte 
Trainer, Strafgelder für eventuell nicht 

gestellte Schiedsrichter, ggf. Gebühren für 
Spielverlegungen, Turnieranmeldungen. 
Dabei ist es nicht entscheidend, ob wir in 
diesen Mannschaften acht oder zwölf 
Spielerinnen oder Spieler zählen. Die Kosten 
bleiben die selben. Es muss also auch schon 
aus finanzieller Sicht unser Ziel sein jede 
Mannschaft mit so vielen Spielern zu 
bestücken, dass der Kader zahlenmäßig stark 
aufgestellt ist aber auch jeder einzelne dabei 
sportlich zum Zuge kommt. Mannschaften 
mit mehr als 14 Spielerinnen und Spielern 
dienen nicht der individuellen Entwicklung 
des Einzelnen. Mannschaften mit weniger als 
10 Spielerinnen oder Spielern kämpfen in der 
Punktrunde immer wieder um ihre Spielfä-
higkeit. Unter dem Strich ist es dann so, dass 
die zahlenmäßig schwächere Mannschaft für 
die Abteilung auch grundsätzlich die teurere 
Mannschaft ist. Wir könnten für den gleichen 
finanziellen Einsatz mehr Kinder ausbilden. 
Wir müssen sie dazu jetzt nur noch für den 
Handball gewinnen und begeistern.

WIR werden uns also künftig Gedanken 
machen müssen, wie wir die notwendige 
Attraktivität herstellen, wie WIR sie finanzie-
ren und effektiv und effizient gestalten. Input 
und Output müssen in einer gesunden, optima-
len Relation zueinander stehen.

Fazit: Die Abteilungsleitung ist nun gefordert 
ein Programm aufzustellen, dass die Attrakti-
vität in den betroffenen Jahrgängen erhöht. 
Den finanziellen Rahmen zu schaffen, der ein 
solches Programm zulässt und die erforderli-
chen Bedingungen schafft. WIR, also alle in 
der Abteilung sind gefordert ein solches 
Programm mit Leben zu erfüllen und nach 
Außen deutlich zu machen, dass die FROGS 
für jede junge Sportlerin und für jeden jungen 
Sportler eine echte Chance sind auch nach der 
Jugend noch erfolgreich mit Perspektive und 
Herausforderung Handball zu spielen. 

Zusatzbeiträge Zulage aus Regelbeiträgen
Sponsoren Ulzburg-Cup
Ferien-Camps Eintrittsgelder

Einnahmen aus ... Ausgaben für ...

Trainer / ÜL Spielbetrieb 3.Liga
Reinigung Schiedsrichterkosten/Strafen
Spielbetrieb allg. Ausfahrten
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Offizieller Erfrischer der SVHU FROGS

Der Kiosk im Foyer
der Sporthallen

im Schulzentrums
Henstedt-Ulzburg



Gute Beratung und bester Service sind 
uns wichtig. Deshalb sind wir nicht nur im 
Schadenfall für unsere Autokunden da. 
Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.

*

Ihre Sicherheit liegt uns am Herzen.
Mecklenburgische Auto-Versicherung

Jetzt mit 

noch mehr 

Leistung.

Generalvertretung BJÖRN H. TROST
Neuer Weg 12 · 24558 Henstedt-Ulzburg
Telefon 04193 8878978 · Fax 04193 8878979
info.trost@mecklenburgische.com
http://www.mecklenburgische.de/trost

Frischer geht es nicht.
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Maurepasstr. 121, 24558 Henstedt-Ulzburg
Tel.: 04193 - 2550, fleischerei-nowatzki.de
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Mecklenburgische Auto-Versicherung
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Leistung.

Generalvertretung BJÖRN H. TROST
Neuer Weg 12 · 24558 Henstedt-Ulzburg
Telefon 04193 8878978 · Fax 04193 8878979
info.trost@mecklenburgische.com
http://www.mecklenburgische.de/trost


